
  

  

  
  

                 

  

 

2Ibh108. .5ugo %reiherr

von 5abermann: fläor

Dem iBall. (8u Seite 84.)

ihren blau=grünen

iönen unb Die ‘Bur=

purfarben Der unter:

gehenben Sonne

über Dein älBalb eine

feine Stimmung hin:

eintragen. SUiit mo:

bern=rationaliiti=

ichem (Empfinben hat

bieies %Berf nichts

gut tun. €Die %Belt

Des %riebens, Das

(5lücf einer unter:

gegangenen 8eit,

als hie (Böttet ben

illienichen nahten, ift

hier im frommen

(5lauhen an Das

älßunberbare gemalt

morben. $homa hat

ipäter bieie welt:

abgeithiebene Gtim=

mung immer mieber

gemalt, nur murbe

er ionniger, heller

.fi‘oeppen, 8Jloberne “Malerei.

®ene5areth" aus bem

Sahte 1877 ift bie EDar:

ftellung mehr im firch=

lichen Sinne gehalten

(thl). 100). (Ehriftus ift

Die verflärte 2ichtgeitalt,

äußerlich wie innerlich von

Der Iiolfsmenge getrennt.

Gin "]3rophet aus einer

anberen flBelt, umfirahlt

vom 85eiligenichein, Der:

fünbet er ber neriammelten

illienge [eine 8ehre. Qiiele

@ingelheiten finb fonven:

tionell, bie 8uhörer in her

norberiten EReihe, vor allen

ber .Söirtenbube, Die älJiut=

ter mit Dem .Qinbe, viel:

leicht hie ®rohmutter ‚_

ein 9Berl, Das wohl auch

heute noch ben (ßeichmacf

ber firchlich geiinnten (ße:

müter Defriebigt, 3umal

hie übenbbämmerung in

 
9[bb.107. Eonis (Sorinih: %illmis Des ‘.Bianiiten Ronrab aniorge.

Sm 38eiiß ber @e5eifionsgalerie in flliünthen. (Su Seite 82)
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